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AZ: 43-2816.0/5 
Stellungnahme der Regionalgruppe Süd des Bundesverbands Boden zum Entwurf  
der Änderung des Vermessungsgesetzes von Baden-Württemberg 
 
 
Sehr geehrter Herr Alker, 
 
im Namen der Regionalgruppe Süd des Bundesverbands Boden e.V. bedanke ich mich für 
die Zusendung des Entwurfs zur Änderung des Vermessungsgesetzes von Baden-Würt-
temberg und die Möglichkeit zur Stellungnahme auch über die eigentliche Abgabefrist hin-
aus – wegen der Urlaubszeit war eine frühere Bearbeitung leider nicht möglich. 
In weiten Teilen nehmen die vorgelegten Änderungen des Vermessungsgesetzes die durch 
den rasanten technischen Fortschritt im Bereich der Geoinformation sowie auch schon be-
schlossene politische Vorgaben für eine Umstrukturierung im Vermessungswesen auf. 
Natürlicherweise stehen dabei die Geobasisinformationen im Zentrum der Betrachtung.  
Umso mehr begrüßen wir, dass die Fortführung des Liegenschaftskatasters nach § 3, Abs. 
3, Satz 3 explizit mit den Bodenschätzungsergebnissen nach dem Bodenschätzungsgesetz 
erfolgen soll. Denn neben dem Beitrag zur Wertermittlung von Grundstücken, sind die Da-
ten der Bodenschätzung darüber hinaus äußerst wertvoll für ganz unterschiedliche Fach-
anwendungen wie z.B. Hochwasserschutz, Eingriff-Ausgleichsbewertung, Erosionsschutz, 
agrarstrukturelle Belange, Klimaschutz oder precision farming. Wir möchten in diesem Zu-
sammenhang noch auf zwei Punkte hinweisen.  

1) Nach § 14, Abs. 1 des Bodenschätzungsgesetz (BodSchätzG 2007) sollen neben 
den Schätzungsergebnissen auch Lage und Bezeichnung der Bodenprofile (be-
stimmende Grablöcher) ins Liegenschaftskataster übernommen werden. Letztere 
werden unserer Kenntnis nach in Baden-Württemberg bislang im Liegenschaftska-
taster noch nicht digital geführt. Da mit der digitalen Lageerfassung der Grablöcher 
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durch Anbindung des digitalen Schätzungsbuches der Finanzverwaltung (FESCH) 
weitere wichtige Bodeninformationen mit vergleichsweise geringem Aufwand in der 
Fläche digital verfügbar gemacht werden könnten, möchten wir Sie dringend auffor-
dern, auch diesen Punkt aus § 14 BodSchätzG zeitnah für Baden-Württemberg um-
zusetzen. 

2) Hinsichtlich der in Baden-Württemberg vorliegenden digitalen Bodenschätzungsda-
ten im Liegenschaftskataster möchte wir darauf hinweisen, dass diese i.d.R. nicht 
die Klassengrenzen der Bodenschätzung abbilden, sondern lediglich der Übertrag 
der Bodenschätzungsdaten des ALB auf das ALK darstellen. Zwangsläufig entste-
hen dadurch „künstlich“ aggregierte Daten, die nicht die fachlich kartierte Abgren-
zung der Original-Bodenschätzung repräsentieren. Die digitale Erfassung und Be-
reitstellung der Klassengrenzen der Bodenschätzung wäre ein großer informatori-
scher Gewinn für eine Vielzahl von Anwendungen (s.o.). Dies würde zudem einen 
„Boden-Datenschatz“ sichern, der in dieser räumlichen Auflösung weltweit einmalig 
ist und in dieser Qualität nicht mehr im Gelände erhoben werden kann. Wir möchten 
daher auch an dieser Stelle das Land nochmals dringend auffordern, die digitale 
Erfassung der Bodeschätzungsgeometrie auch in Baden-Württemberg zeitnah auf-
zunehmen – wie dies inzwischen bereits von einem Grossteil der anderen Bundes-
ländern umgesetzt wurde bzw. wird.  

Zu § 5, Abs. 2 
Hier sehen wir den Wegfall der standardmäßigen Erhebung der Nutzungsarten für das Lie-
genschaftskataster als einen erheblichen informatorischen Verlust an. In der Begründung 
des Änderungsentwurfs wird dieser Wegfall zwar dargelegt, dennoch halten wir eine sys-
tematische, aktuelle Erfassung der Flurstücksnutzungen für zwingend notwendig, da es 
sich um eine der zentralen Sachinformation über ein Flurstück handelt, der eine breites 
Anwendungsspektrum innewohnt. Aus unserer Sicht muss die landesweit flächendeckende 
Aktualisierung der Nutzungen im Liegenschaftskataster daher sichergestellt werden. Denk-
bar wären hierzu z.B. eine Mitteilungspflicht der Eigentümer oder Erbbauberechtigten, falls 
auf eine Abmarkung verzichtet wird, oder die zentrale Erfassung durch die Vermessungs-
verwaltung, die fachlich überprüft und konsistent die aktuelle Nutzung weiterführt. 
 
Wir würden uns freuen, wenn unsere Anregungen in der Überarbeitung des Entwurfs wie 
auch in der Umsetzung des rechtlichen Rahmens Berücksichtigung finden würden. 
 

Mit freundlichen Grüssen 

 

Jörg Schneider 
(Vorsitz BVB RG-Süd) 
 

 


